
V 77

2

v

e

I

entſchließungen zu beſchränken;

Bezugs- Preis
Lalle und Giebichenſtein 50

ch die J ge a nJ n wochentäglich 2mal. w

e 7ernſ ver Ig.
Gratis: Feuilletonbeilage.
Jlluſtrirt. Sonntagsblatt.

Halleſche

Landeszeitung für die Provinz

c

MorgenAusgabe.
WS S

Anzeige Gebühren
r die fünfgeſpaltene Petit Zelle oder
deren Raum für Halle und

Merſeburg nur 15 4 ſonſt 18 4.
Keclamen am Schluß des redactionelle

Theils die Zeile 40 4
Anzeigen Annahme bei der Expebitz v

und allen AnnoncenExpeditionen.

Laudw. Mittheilungen.
Lotterieliſte.

n umd die angrenzenden Staaten.

Nummer 323. Halle, Freitag, 13. Juli 1894. 186. Dahrgang.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Berlin, 13. Juli. Die von dem geſchäftsführenden Ausſchuß
der Carl PetersStiftung für heute Abend einberufene Verſammlung
behufs Berichterſtattung über die Behandlung der PetersStiftung
durch das Antiſklavereikomitee nahm eine Reſolution an, nach welcher
die Verſammlung ihre volle Uebereinſtimuung mit dem Vorgehen
der Carl PetersStiftung erklärt und hofft, daß es dieſer gelingen
werde, ihre urſprünglichen nationalen Ziele, die durch das Anti
ſklavereiKomitee bisher verhindert ſeien, doch noch zur Durchführung
zu Wipgen Dr. Peters ſoll von dieſem Beſchluß benachrichtigt
werden.

Leipzig, 13. Juli. Profeſſor Dr. Sophus Lie hat den Ruf an
die Univerſität Chriſtiania abgelehnt.

Hamburg, 13. Juli. Jm Circus Buſch an der Hamburg-
Altonger Grenze brach geſtern Nachmittag Groſßzfener aus.
Die Stallungen ſind bis auf die Grundmauern ausgebrannt,
der Circus ſelbſt konnte gerettet werden.

Hamburg, 13. Juli. Gegen eine in der Seilerſtraße wohnhafte
Frau, deren beide Pflegekinder gleichzeitig unter auffälligen Umſtänden
tarben, iſt die Unterſuchung eingeleitet worden, welche ergab, daß

der Tod der Kinder durch Gift herbeigeführt worden war.
Wiesbaden, 13. Juli. Auf dem hieſigen Militärſchießplatze er

eignete ſich geſtern während der Schießübungen der Landwehrmänner
ein Unglück, indem ein Geſchütz ſich nach hinten entlud. Zwei
Landwehrmänner mußten nach dem Lazarath geſchafft werden, außer-
dem wurden noch 1 Offizier und mehrere Landwehrleute durch
Meſſingſplitter leicht verletzt.

Brüſſel, 13. Juli. Der König und die Königin gaben heute
den Mitgliedern des Preßkongreſſes in dem Laekener Schloß
garten ein Gartenfeſt, bei welchem ſie die Journaliſten in deutſcher,
franzöſiſcher und eng er Sprache begrüßten. Die Geſandten von
Le n land talien, England und Holland waren mit ein
geladen.

Haag, 13. Juli. Die Konferenz für internationales Privatrecht,
welche heute mehrere das Erbrecht betreffende Anträge annahm, wird
heute geſchloſſen.

Rom, 13. Juli. Die „Opinione“ meldet, gelegentlich der Be
rathung der Finanzmaßregeln im Senate, am 17. Juli werde
der Finanzminiſter bezl. des Amendements Antonelli er-
klären, daß er bereit ſei, im November dem Parlament
die a r vorzulegen. Der Verwaltungsrathder Bank Credito Fondatare beſchloß für ſeine Titres einen Zins
fuß von 41 pCt, aufrecht zu erhalten, trotzdem im Amendement
Antonellis gegentheilige Beſtimmungen enthalten ſind.

Lavani, 13. Juli. Das Schwurgericht verurtheilte den Vikar
Vennot, welcher ſeinen Pfarrer in den Brunnen warf, zum Tode.

Petersburg, 13. Juni. Jm Circus Kouloff ver
haftete die Polizei einen polniſchen Studenten, bei welchem
eine Bombe engliſchen Materials mit Pudvorrichtung und
Sprengſtoff gefunden wurde, ſern einen anderen Studenten,
auf welchen die Polizei längſt fahndete. Die Verhafteten ſind
nach Schlüſſelburg gebracht worden die Unterſuchung ergabeinen Anſchlag anf das Leben des Czaren.

Konſtantinopel, 13. Juli. Ein Erdbeben nahm Angora
furchtbar mit; auf Santoria war ebenfalls ein ſtarker
Erdſtoß verſpürt, in Salowa ſind mehrere Häuſer
eingeſtürzt, es gab Todte und Verwundete. Die
anatoliſche Eiſenbahn verſpürte das Erdbeben auf 480 Kilo
meter. Die Kommiſſion vertheilt Lebensmittel und Geldgaben.
Die Bosporusinſeln ſind geſperrt, mehrere Bahnſtationen ſind
zerſtört.

Chicago, 13. Juli. Der Streik iſt vorausſichtlich bald be
endet, in Californien iſt die Situation unverändert.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen am

Donnerstag früh von Lärdalrören aus eine Partie nach dem
Tuphalla Brae, die vom ſchönſten Wetter begünſtigt wurde.
Der Kaiſer wird nach den bisher getroffenen Beſtimmungen
Bergen auf der Rückreiſe erſt am 29. Juli wieder berühren
und vorausſichtlich am 1. Auguſt an Bord der „Hohenzollern“in Wilhelmshaven eintreffen. Die Ankunft des Kaſers in

England dürfte erſt gegen Ende der erſten Auguſt-
woche erfolgen. Die Kaiſerin ſoll ſ amMontag bei dem in Stahlheim zu Ehren des Geburtstages
der Königin von Schweden veranſtalteten Galadiner in
begeiſterter Weiſe über die Nordlandsreiſe ausgeſprochen haben.
Dieſe Reiſe ſei eine ihrer ſchönſten und hinterlaſſe großartige
Eindrücke. Der Kaiſer ſprach die Hoffnung aus wiederkommen
zu können. Der herzliche Toaſt, den er auf die Königin von
Schweden ausbrachte, erweckte überall einen freudigen
Wiederhall.

Fürſt Bismarck gedachte am Donnerstag Nachmittag
5 Uhr 12 Min. die Reiſe nach Schön hauſen anzutreten.
Von dort erfolgt in einigen Tagen die Ueberſiedelung nach
Varzin. Ueber die Länge des Aufenthalts daſelbſt ſteht, ſo
ſchreiben die Hamb. Nachr.“, nichts feſt, da es den Gewohn-
heiten des Fürſten nicht entſpricht, ſich durch derartige Vor

er gedenkt ſo lange in Varzin
zu bleiben, als es ihm dort gefällt und ſein Geſundheitszuſtand
es rathſam erſcheinen läßt.

Der Bundesrath beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung,
der Reſolution des Reichstages betreffend die EiſenbahnFrei-
fahrkarten der Reichstagsmitglieder keine Folge zu geben dem
Ausſchußantrage zu der Vorlage vom 22. Juni 1894 betreffend
die Verlegung der Zollgrenze bei Cuxhaven wurde die Zuſtim
mung ertheilt.

Das Mitglied des Herrenhauſes, Burggraf und Graf
Richard zu Dohna-Schlobitten, Landhofmeiſter im König
reich Preußen, iſt geſtern Vormittag 10 Uhr an einem Lungen-
leiden geſtorben.

Deutſchſpaniſcher Handelsvertrag. Der „Reichs
anzeiger“ ſchreibt

n panien ſind die Cortes am 11. Juli durch königliches
Dekret geſchloſſen worden, ohne daß die zur Begutachtung des

Handelsvertrages eingeſetzte Staatskommiſſtondeutſch ſpaniſchen

ihren Bericht über dieſen Prrwrg an das Plenum erſtattet hätte.
Hiernach muß das Zuſtandekommen des Vertrags-
werkes definitiv als ausgeſchloſſen angeſehen
werden. Die Schuld hieran und an der hierdurch begründeten
Fortdauer des deutſch- ſpaniſchen Zollkrieges fällt auf diejenigen
ſpaniſchen Politiker zurück, welche die Durchberathung des Ver
a „während der jetzigen Cortesſeſſion zu vereiteln gewußt
aben.

Nachdem ſodann das ſpaniſche Verſchleppungsverfahren
gekennzeichnet worden, heißt es weiter

„Als die letzte Verlängerung des Proviſoriums am 15. Mai
dieſes Jahres ablief, konnte es gegenüber der den internationalen
Gepflogenheiten wenig entſprechenden der ſpaniſchen Senats
kommiſſion für Deutſchland nicht in Frage kommen, auf eine noch
malige Erſtreckung des Proviſoriums einzugehen und es trat deß-
halb vom 16. Mai ab der deutſche autonome Zolltarif gegen die
Einfuhr ans Spanien in Kraft. Es hätte erwartet werden dürfen,
daß die ſpaniſche Regierung nach Lage der Verhältniſſe ſich begnügt
haben würde, ihrerſeits bis zum Abſchluß der Kortesverhandlungen
über den Vertrag die an ſich hohe 2. Kolonne des ſpaniſchen
autonomen Zolltarifs auf den Jmport aus Deutſchland anzuwenden
und den letzteren nur von denjenigen beſonderen Zollvergünſtigungen
auszuſchließen, welche vom 1. Januar d. J. ab auf Grund einiger
ſpaniſcher Handelsverträge in Kraft getreten waren. Gleich-
wohl hat die ſpaniſche Regierung die Anwendung der erſten
Kolonne des Zolltarifs (des Maximaltarifs) auf den deutſchen
Jmport verfügt und Deutſchland dadurch in die Noth-
wendigkeit verſetzt, mit der Verfügung eines 50proz. Zuſchlags
auf eine Reihe wichtiger ſpaniſcher Ausfuhrartikel zu antworten.
Bei dieſem Gang der Verhältniſſe verſteht es ſich von ſelbſt, daß
die kaiſerliche Regierung ſich nicht länger an den
Vertrag gebunden erachtet und daß ſie den Verſuch, zu
einer handelspolitiſchen Verſtändigung mit Spanien zu gelangen,
als geſcheitert anſieht. Der kaiſerliche Botſchafter in Madrid iſt
demgemäß bereits beauftragt worden, der ſpaniſchen Regierung
unverzüglich eine entſprechende Erklärung abzugeben.“

Mit dem 15. Juli läuft die Friſt ab, welche für die
Einlieferung von Gutachten über den preußſziſchen Waſſer-
rechtsgeſetzentwurf geſetzt iſt. Behörden und Private haben
denn auch bereits in großer Zahl ihre Darlegungen den zu-
ſtändigen Centralſtellen zugehen laſſen. Namentlich ſind es
wieder die wirthſchaftlichen Vereinigungen, welche ſich in aus
führlicher Weiſe geäußert haben. Jm Allgemeinen wird aner
kannt, daß die einheitliche Ausgeſtaltung des Waſſerrechts in
Preußen von großem Vortheile ſein würde. Jndeſſen werden
auch Bedenken nach der Richtung geäußert, ob gerade die jetzige
Zeit zu der Vornahme einer ſo umfaſſenden geſetzgeberiſchen
Arbeit geeignet ſei. So hat der Verein zur Wahrung der ge
meinſamen wirthſchaftlichen Jntereſſen in Rheinland und Weſt
falen ſich hierüber folgendermaßen geäußert:

Es iſt mit der Begründung des Entwurfs anzuerkennen, daß
es in hohem Grade wünſchenswerth ſein würde, die gegenwärtig
ſehr zerſplitterte, verſchiedenartige und vielfach veraltete Waſſer-
rechtsgeſetzgebung durch ein einheitliches, den gegenwärtigen Ver-
hältniſſen entſprechendes Geſetz erſetzt zu ſehen. Jndeß können wir
uns nicht verhehlen, daß der gegenwärtige Zeitpunkt für die Vor-
lage eines ſolchen Geſetzes nicht geeignet erſcheint. Die waſſer
rechtlichen Intereſſen ſind ſehr verſchiedenartig und vielfach mit
einander kollidirend, wie dies auch in der Begründung des Ent-
wurfs mehrfach ausgeführt iſt. Insbeſondere kommen gerade die
jenigen Arten der Waſſerbenutzung, welche von der größten Be-
deutung für die Induſtrie ſind, nämlich die Abwäſſerung und die
Stauanlagen, mehr oder weniger in Konflikt mit entgegen
ſtehenden Intereſſen der benachbarten landwirthſchaftlichen
Grundeigenthümer. Es wird daher unvermeidlich ſein,
daß bei Vorlegung und Durchberathung dieſes Geſetz
entwurfs in den parlamentariſchen Körperſchaften die Jnter-
eſſen heftig aufeinanderplatzen und ſich bekämpfen werden. Nun
iſt es bekannt, in welch' trauriger Weiſe die parlamentariſchen Ver
handlungen der letzten Zeit unter der übermäßigen Betonung der
materiellen Intereſſen gelitten haben, wie um vermeintlicher Jnter-
eſſenbeſchädigungen willen die wichtigſten Geſetzentwürfe bekämpft
und theils nur mit knappſter Mehrheit angenommen, theils ganz
zu Fall gebracht ſind, und wie in ſteigender Erbitterung und Ver-
bitterung wegen theils vermeintlicher, theils wirklicher Jntereſſen-
ſchädigung, die von der Königlichen Staatsregierung vorgeſchla
genen, durch das wirthſchaftliche Intereſſe unbedingt gebotenen
Verkehrsverbeſſerungen abgelehnt worden ſind. Es iſt bekannt,
wie gewiſſe Jntereſſentengruppen in ſchroffſter Weiſe für
ihre Intereſſen agitiren, in einer Weiſe, die die Gefahr eines
dauernden Zwieſpalts zwiſchen den wirthſchaftlichen Intereſſen
ruppen in ſich birgt, von deren Einigkeit das Wohl und die
Frhaltung des Vaterlandes gegenüber dem Anſturm der auf den

Umſturz alles Beſtehenden gerichteten Beſtrebungen abhängt.
Unter ſolchen Umſtänden erſcheint es uns nicht allein unzweck
mäßig, ſondern als ein entſchiedener politiſcher Fehler, dieſe außer
ordentlich ſchwierige Waſſerrechtsfrage den aufgeregten Geiſtern
vorzulegen und damit eine neue ſchwierige Jntereſſenfrage als
r zwiſchen die Parteien zu werfen. Wir glauben aufs

ntſchiedenſte hiervor warnen zu müſſen rathen vielmehr
dringend dazu, die Vorlegung auf ruhigere Zeiten zu verſchieben,
bis ſich die Geiſter beruhigt haben und zu einer objektiven Ab
wägung der entgegenſtehenden Intereſſen wieder fähig, oder
wenigſtens fähiger als jetzt, geworden ſein werden. Es dürfte ſich
dies auch deshalb empfehlen, weil nach den bei anderen Gelegen
heiten gemachten Erfahrungen der Geſetzentwurf, falls er jetzt zur
parlamentariſchen Berathung vorgelegt würde, vorausſichtlich eine
auch für die Staatsregierung nicht annehmbare Geſtalt er
halten und deshalb doch nicht zum Geſetz werden würde. Uns
thut in Deutſchland und Preußen der Frieden dringend noth, der
vorliegende Geſetzentwurf aber wird neuen Krieg bringen.

Die Gründe, die hier angeführt ſind, ſind in ihrer Be-
deutung nicht zu unterſchätzen, jedoch dürfte auch ſo wie ſo noch
manche Landtagsſeſſion vorübergehen, ehe der Waſſerrechtsge-
ſetzentwurf ſoweit vorbereitet ſein wird, daß er an die Volks
vertretung wird gelangen können.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt in einem längeren
Leitartikel zu dem Bundesrathsbeſchluſſe, der die Reichsgeſetz

gebung von den z und der Kongregationder Väter vom Feiliggn eiſt zurückzieht und die Be
ſtimmungen über ihre e Landesgeſetzgebung

iüberläßt, es ſei auf den erſten Blick erkennbar, daß die
Kommentare, die von einem Theil der Centrumspreſſe

u dem Bundesrathsbeſchluſſe geſchrieben werden und
ie, wenn zutreffend, geeignet wären Verdruß in

der evangeliſchen Bevölkerung zu erzeugen Phantaſie-
tücke ſind. Andererſeits ſei ſicher, daß ein Wandel
n dem Urtheil der maßgebenden Kreiſe über den
iedensſtöreriſchen Charakter des Jeſuitenordens eine um ſo
edenklichere Verſtimmung unter den Evangeliſchen hervorrufen

müßte, als man nach den Erfahrungen der Geſchichte nicht
ſagen könne, daß das den Jeſuiten entgegengebrachte Mißtrauen
lediglich auf Fiktionen beruhe. Jn jedem Falle aber ergebe
ich aus der Thatſache, daß der Bundesrath jetzt nach erneuter

rüfung der ganzen Materie ſo gut wie einſtimmig den Be
chluß, das Jeſuitengeſetz a zu erhalten, gefaßt habe, daß
ür abſehbare Zeit an eine Aufhebung dieſes Beſchluſſes nicht

zu denken ſei, die Angelegenheit vielmehr als von Regierungs
wegen erledigt betrachtet werden dürfe. Hoffen wir, daß die
„Nordd. Allg. Ztg.“ au ch einmal Recht behält!

Der Bund der Landwirthe iſt unabläſſig, und wie
es ſcheint mit Erfolg, bemüht, Organiſation zu vervoll-
ſtändigen. Wir können uns mit dieſem gedeihlichen Vorwärts-
re nur befriedigt erklären denn je feſter und allgemeiner

ie deutſchen Landwirthe ſich zuſammenſchließen, deſto ſicherer
darf erwartet werden, daß der Bund nun auch neben der rein
agitatoriſchen Thätigkeit die Förderung des materiellen Wohlesſeiner Mitglieder ſich angelegen ſein laſſen werde. Die „Konſ.

Korreſp.“ bemerkt zu dieſer Angelegenheit Folgendes
Daß die konſervative Partei derartige nicht allein der Landwirth-
ſchaft, ſondern auch der Allgemeinheit dienenden Beſtrebungen
thatkräftig unterſtützen wird, iſt ſelbſtverſtändlich; indeſſen kann
es nicht als die Aufgabe der konſervativen Preſſe erachtet werden,
dem Bunde bei ſeinen Organiſationsarbeiten hilfreiche Hand
zuleiſten. Der „Bund der Landwirthe“ hat wiederholt er-
klärt, 7 parteilos ſei, daß er insbeſondere mit der konſer-
vativen Partei als ſolcher nichts zu ſchaffen habe. Auch in
der Praxis hat die Bundesleitung dieſe Regel befolgt und bei den
letzten Wahlen in verſchiedenen Fällen freilich nicht immer mit
Glück Kandidaten unterſtützt, die als Gegner der kfonſervativen
Partei gelten mußten. Unſere Parteigenoſſen und inſonderheit die
konſervativen Zeitungen werden gut thun, bei aller Sympathie für
den Bund der Landwirthe dieſe Umſtände nicht aus den Augen
zu verlieren und ihre ganze Kraft auf den Ausbau unſerer eigenen
konſervativen Organiſation, alſo auf die Kräftigung der beſtehen-
den und auf die Gründung von neuen konſervativen Vereigen zu
konzentriren. Eine machtvolle und widerſtandsfähige konſervative
Organiſation bildet das beſte Rückgrat für die Beſtrebungen des
Bundes der Landwirthe.

Mit welchem Hochdruck die ſozialdemokratiſche Partei-
leitung arbeitet, wenn es gilt, ein Reichstagsmandat zu erwerben,
iſt aus den nachſtehenden Angaben des „Vorwärts“ erſichtlich Bei
der Pinneberger Erſatzwahl find insgeſammt nicht weniger als
147 ſozialdemokratiſche Wählerverſammlungen abgehalten worden in
dieſen ſind 28 „Genoſſen“ als Referenten aufgetreten. Alle „hervor-
ragenden“ Führer der Sozialdemokratie hatten ſich im Wahl
kreiſe Rendezvous gegeben. Bebel, Liebknecht und Singer haben in
je 4 Verſammlungen geſprochen ferner ſind noch die „Genoſſen“
Molkenbuhr (in 14 Verſammlungen), Fiſcher (in 6), Schippel,
Geriſch und Wurm (in je 3), Zubeil und Auer (in je 2 Verſamm-
lungen) thätig geweſen. Aber auch die holde ſozialdemokratiſche
Weiblichkeit hat nicht gefehlt: Frau Jhrer iſt dreimal losgelaſſenworden. Außerdem haben die Sozialdemokraten offizielle Redner,
allerdings ſolche „dritter Güte“ in 46 gegneriſche Verſammlungen
entſandt, 210 000 Flugblätter verbreitet, 123 000 Laufzettel mit
Verſammlungseinladungen und noch 77 000 andere Druckſachen und
Zeitungsnummern verbreitet. Welche politiſche Partei arbeitet mit
gleichem Eifer und mit gleichen Mitteln

Anarchiſten und Offiziöſe. Ein aus dem Preß-
bureau ſtammender Artikel, der an die Provinzpreſſe verſandt
worden iſt, ſchließt mit der folgenden Wendung:

„Aber in der Hauptſache muß jede Nation für ſich und
ſoweit als nöthig auch an ſich arbeiten, um die anarchiſtiſchen
Schandthaten im Keime zu erſticken. Dazu gehört auch und
nicht als Letztes für uns, daß der Mangel an ſittlicher
Urtheilskraft, den die Leiter der Sozialdemokratie in
der Beſchönigung der Thaten von Unholden wie Newe, Ravachol,
Caſerio 2c. beweiſen, der allgemeinſten Verdammung
verfalle.“

Die „allgemeine Verdammung“ iſt, ſoweit ſie überhaupt
mit „geiſtigen Waffen“ z erkämpfen war, erkämpft worden.
Auch die Offiziöſen ſollten doch nun einſehen, daß durch
Zeitungsartikel mehr nicht zu erreichen iſt. Die Agitatoren,
die unausgeſetzt auf die alles Beſtehenden offen hin
arbeiten, müſſen als „Verdammungswürdige“ geſetzlich ge
kenn zeichnet werden, dann wird auch der ſchlichte Mann
aus dem Volke ſich ihrer Gefährlichkeit wieder bewußt werden.

Zum Berliner Bierkrieg. Jn 31 „Volksverſammlungen“
haben die Berliner Anhänger der Sozialdemokratie am Mittwoch
„beſchloſſen“, den Bierboykott, der bisher nur über ſieben Brauereien
verhängt war, auf alle 30 dem „Ringe“ angehörigen Brauereien
auszudehnen. Wie einer der ſozialdemokratiſchen Wortführer, das
Vorſtandsmitglied Fiſcher jetzt ſelbſt zugegeben S ſtellt der Bier
boykott „n ich t lediglich einen Kampf gegen den Brauerring“, ſondern

„eine Kraftprobe der i l (d. h. ſozialdemokra
tiſchen) Berliner Arbeiterſchaft der Bourgeoſie

egenüber“ dar. Die Sozialdemokratie zeigte ſich in den Verſondnlengen ſehr ſiegesgewiß und nahm die gleichlautenden amtlichen

Reſolutionen „jubelnd“ und ausnahmslos einſtimmig an. Da
den „Genoſſen“ die größeren Säle Berlins nicht mehr zur Verfügung
ſtehen, hatten natürlich die „Volksverſammlungen“ die 31 kleineren
Lokale „bis auf den letzten Klatz“ gefüllt freilich waren im Ganzen
nach der doch gewiß möglichſt hoch bemeſſenen Angabe des „Vor-
wärts“ noch nicht 20 000 Boykottluſtige in jenen Lokalen verſammelt.
Immerhin aber zeigt das Vorgehen der ſozialdemokratiſchen Partei
leitung, daß ſie die Poſition der Brauereien für eine ſchwache hält,
und darin können wir den leitenden „Genoſſen“ nicht ganz Unrecht
geben. Die Brauereien ſind bis jetzt nach viel zu ſchonend aufgetreten, ſie
haben den Sozialdemokraten, die einige Wochen lang am Bier der
nicht boykottirten 23 „Ringbrauereien“ ſich labten, Zeit gelaſſen, für
Biereinfuhr von außerhalb zu ſorgen und dann den Kampf auf der
ganzen Linie zu eröffnen. Auch die Erklärung des wildliberalen Ab
geordneten und Brauereidireltors Röſicke, daß der Boyfkott nicht mit
Hilfe des Stagates, ſondern aus eigener Kraft bekämpft werden ſolle,
hat die zum Theil ſchon verzagten Sozialdemokraten, die hier ein



Vorgehen wie in Sachſen befürchteten, wieder mit friſchem
Muthe beſeelt. Wenn nun nicht die geſammte Berliner „Bourgeoſie“,
alſo das geſammte Unternehmerthum ſich zur energiſchen Abwehr der
ſozialdemokratiſchen „Kraftprobe“ ermannt, ſo iſt ein Sieg der So
zialdemokratie gar nicht un wahrſcheinlich.

Ausland.
Frankreich. Deputirtenkammer. Im weitern VerlaufeDer Sitzung wurde die Gegenvorlage Jaurès betreffend die direkten

Steuern, mit 364 gegen 142 Stimmen abgelehnt, ebenſo der Gegen
dorſchlag Cavaignac mit 267 gegen 236 Stimmen. Codet begründete
darauf einen Antrag, nach welchem die Kammer erklärt, daß ſie ent
ſchloſſen iſt, die Organiſation der Einkommenſteuer weiter zu verfolgen
zund im Vertrauen auf die Erklärungen der Regierung dieſelbe auf
fordert, die in der Vorbereitung begriffenen Vorlagen baldigſt einzu
bringen. Finanzminiſter Poincarré und Miniſterpräſident Dupuy
unterſtützten den Antrag Codet, welcher mit 369 gegen 80 Stimmen
angenommen wurde. Beifall im Centrum.) Hierauf wurde eine
Reſolution des Deputirten Marſt angenommen, betreffend die Ernennung
einer Kommiſſion, welche die allgemeinen Steuerreformen prüfen ſoll.

Die mit der Ueberwachung der Zugänge zur Deputirten
kammer und zum Miniſterium des Auswärtigen beauftragten Geheim

oliziſten verhafteten geſtern Nachmittag zwei Perſonen, welche lange
Zeit vor dem Palais Bourbon ſtanden. Die Verhafteten erklärten,
daß fie in perſönlichen Angelegenheiten vor einigen Tagen von London
gekommen ſeien. Eine der beiden Perſonen wurde bald wieder frei
elaſſen, weil ſie ihre Identität und ihre Wohnung nachweiſen
onnte. Die andere Perſon wurde in Haft behalten. Beide ſollen

wer ſein; der eine war im Beſitze einer Rückfahrtskarte nach
ondon.

„Rußland. Auch in Petersburg ſind nunmehr von den
zuſtändigen Behörden Stadtrath, Polizeidirektion und Sanitäts
kommiſſion Maßregeln gegen die Cholera vereinbart
worden, welche im Allgemeinen den Beſtimmungen der Dresdener
Konferenz entſprechen. Außerdem hat ſich die Stadtverwaltung mit
der geiſtlichen Obrigkeit in Verbindung geſetzt, um die ſonntäglichen
religiös-ſittlichen Kolloquien zu verſtärken. Dieſelben ſollen haupt-
ſächlich den Zweck haben, der Arbeiterbevölkerung klar zu machen, auf
welche Weiſe ſie ſich und Andere vor Erkrankung an der Cholera
ſchützen kann und muß. Insbeſondere wird vor dem Trinken unge
kochten Waſſers gewarnt und der Erlaß eines allgemeinen hierauf
bezüglichen Verbotes erwogen.

Nordamerika. Nachdem an amtlicher Stelle in Erfahrung ge-
bracht wurde, daß die Ausſtändiſchen auf die Eiſenbahnzüge, welche
Waffen und Munition nach Chicago bringen, einen Angriff vor
bereiten, beſchloſſen die Behörden, die Züge mit ſtarken Truppen
abtheilungen zu beſetzen. Jn acramento ſtellte ſich das
Publikum auf die Seite der Strikenden, inſultirte das Militär und
warf mit Steinen, worauf die Soldaten Feuer gaben. Viele Per-
ſonen ſind theils getödtet, theils ſchwer verletzt worden. Jn
Pittsburg erklärte geſtern Abend eine Verſammlung von Aus-
ſtändiſchen, auf jeden Fall ihre Forderungen durchzuſetzen.

Korega. Nach einer Meldung der „Times“ aus Söul vom 10.
d. M. iſt in einer Konferenz von Vertretern auswärtiger Mächte der
Vorſchlag gemacht worden, die in den Verträgen angeführten ko
reaniſchen Häfen zu neutraliſiren. Der japaniſche Ge
ſandte habe dieſen Vorſchlag bezüglich Chemulpo im Prinzip ange
nommen, bezüglich der anderen Häfen ſich eine Antwort bis zum
Eintreffen von Jnſtruktionen aus Tokio vorbehalten. Nach einer
weiteren Depeſche der „Times“ aus Söul von geſtern hat der König
dem Drängen Japans nachgegeben und drei Kommiſſare zur Be-
rathung der Frage der inneren Verwaltung ernannt. Die von
Japan an die Neutraliſation Chemulpo's geknüpften Bedingungen
machen dieſe Neutraliſation hinfällig, da Japan darauf beſteht, ſeine
Truppen dort zu behalten und ſich die Freiheit der militäriſchen
Aktion vorbehält.

Zu den Erderſchütterungen in der Türkei.
Die Erdbeben in der Türkei nehmen immer größere Dimenſionen

an. Es liegen uns heute früh folgende Meldungen darüber vor.
Konſtantinopel, 12. Juli.

Bei dem Erdbeben in Konſtantinopel ſind auch die Ge-
bände des Kriegs- und des Finanzminiſteriums erheblich beſchädigt
worden. Auch in Pera, Galata und in den Vorſtädten ſind einige
Perſonen dem Erdbeben zum Opfer gefallen und mehrere Häuſer
eingeſtürzt. Ferner iſt auf den Prinzen Inſeln ſtarker Schaden an

erichtet, auf der Jnſel Halki ſind alle Häuſer unbewohnbar geworden.
In der Marineſchule, welche ebenfalls ſchwer beſchädigt wurde, ſind
ſechs Perſonen getödtet worden. Die Dörfer der Umgegend haben
ſtark gelitten. Auch einige Eiſenbahnſtationen ſind betroffen worden.
Das Centrum der rderſchütterung iſt vermuihlich Bruſſa.

Pera, 12. Juli.
Das Erdbeben iſt glücklicherweiſe im Abnehmen begriffen,

vorgeſtern wurden zwei, heute kein Erdſtoß verſpürt. Die Be
obachtungen des Obſervatoriums laſſen ein demnächſtiges Aufhören
der Erſchütterungen vorausſehen. Die Bevölkerung iſt noch nicht
vollſtändig beruhigt, viele Perſonen lagern noch im Freien. Bei der
Fortſchaffung der Trümmer des großen Bazars ſind bisher mehrere
Verwundete hervorgezogen worden. Die Rettungsarbeiten dauern
fort. Wie amtlich mitgetheilt wird, ſind die Sophienmoſchee und
andere hervorragende Bauwerke unbeſchädigt. Seitens der Behörden
werden die Gebäude zur Feſtſtellung etwaiger Schäden unterſucht.
Der Sultan hat die Vertheilung von Unterſtützungen angeordnet.
Das Dorf Galateria bei San Stefano iſt faſt vollſtändig zerſtört.

Konſtantinopel, 12. Juli.Die hat bei der Ottomanbank eine Viertel Million
Pfund zur Unterſtützung der durch das Erdbeben Geſchädigten ent
lehnt. Aus der Umgebung kommen fortgeſetzt traurige Nachrichten;
ganze Dörfer ſind vollſtändig zerſtört worden. Unter den Trümmer-
maſſen des großen Bazars in Stambul ſollen gegen 200 Perſonen
begraben liegen. Viele ſind bereits hervorgezogen. Das Marmara-
Meer war während des Erdbebens in furchtbarer Aufregung. Auf
vielen Schiffen riſſen die Segel, Maſte und Ankerketten. Zahlreiche
Boote ſind untergegangen.

Pera, 12. Juli.
Fünf Schüler der mediziniſchen Schule ſind bei dem Erdbeben

verletzt worden. Die Vorleſungen ſind vorläufig aufgehoben, die Ge
bäude geräumt worden. Jn der Jrenenmoſchee barſt die Kuppel
gerade in dem Augenblicke, als der ruſſiſche Botſchafter die Moſchee
beſuchte. Die Jnſel Halki und die theologiſche Schule ſind zer-
ſtört. Die telegraphiſchen Verbindungen mit den Provinzen ſind
zum Theil wieder aufgenommen. Bisher ſind erſt Nachrichten aus
dem nordweſtlichen Theile Kleinaſiens eingetroffen. Nach amtlicher
Mittheilung ſind in Smyrna, Vurla, Ghemlik, Geiwe und
in Adrianopel ſchwache Erdſtöße verſpürt worden, die keinen
Schaden angerichtet haben. In Jsmid, Bruſſa und Karamurſal
ſind einige Gebäude eingeſtürzt. Jn Mudania iſt eine Frau ge
tödtet worden. Jn Adabazar an der Eiſenbahnlinie nach Angora
ſind die Erdſtöße ſehr ſtark geweſen. Viele Häuſer ſind daſelbſt
eingeſtürzt, zahlreiche Menſchen getödtet und verwundet worden.

Pera, 12. Juli Nachmittags.
Nachmittags 4 Uhr 8 Minuten erfolgte ein neuer ſtarker

Erdſtoß, der eine Panik in der Bevölkerung hervorrief. Die Be
völkerung verläßt von Neuem die Häuſer. Die Läden werden ge-
ſchloſſen.

Aus Nah und Fern.
Orkan. Jn Graz brach am Nachmittag des 11. Juli ein

Orkan aus, der unzählige Fenſterſcheiben zertrümmerte und viele
abdeckte. Der Schaden iſt bedeutend, auch eine große Anzahl

Menschen ſind verletzt.
Selbſtmord eines Prinzen. Eine Privatdepeſche der in

Amſterdam erſcheinenden Zeitung „Nieuws van den Dag“ meldet,
daß dir natürliche Sohn des Sultans von Lombok Selbſt
mord nangen habe. Das Ultimatum ſei angenommen, die nieder-
ländi Expedition kehre infolgedeſſen zurück.

Cholera. Nach Feſtſtellung des Staatskommifſars ſind vom
8. Juli bis heute auf der Weichſel von Brahemünde bis Danzig
bei Flöſſern und Stromarbeitern bakteriologiſch 6 Cholerafälle, von
denen zwei tödtlich verliefen, konſtatirt worden.

Der Anarchiſt Salvador, welcher ſeiner Zeit das Bomben
attentat im LiceoTheater zu Barcelona vollführte, wurde zum Tode
r die Garotte verurtheilt. Es iſt kein Zwiſchenfall vorge
ommen.

Exploſion. An der Schießſchule vor der PortaRomana in
Mailand hat ſich ein ſchwerer Unglücksfall ereignet. Orei Angeſtellte
der Waffenhandlung Leguani waren damit beſchäftigt, aus alten
Patronen die Kugeln und das Pulver herauszunehmen, als plötzlich
eine Patrone explodirte und einen Haufen von Schießpulver und
zahlreiche Patronen in Brand ſetzte, es o eine furchtbare Deto
nation. Alle Fenſterſcheiben und eine Seitenwand des Hauſes
wurden zertrümmert. Zwei Arbeiter wurden lebensgefährlich, der
Dritte minder ſchwer verletzt.

Wieder hat der deutſche Sport einen Verluſt erlitten. Herr
Hermann von Lang iſt nach kurzer Krankheit am Montag in
Frankfurt a M., wo er wohnte, geſtorben. Gleich ſeinem Bruder,
Herrn C. v. LangPuchhof, war der Heimgegangene ein treuer An
hänger der a und des Rennſports, wenn er ſich daran
auch nicht in dem Maße betheiligte, wie ſein Bruder.

Verbranntes Schiff. Ein Telegramm aus Rio de Janeiro
meldet, daß der genueſiſche Dampfer „Madonna della coſta“
im Hafen von Santos in Brand gerathen und vollſtändig
vernichtet worden ſei. Die Bemannung iſt gerettet.

Cholera im Weichſelgebiet. Am 11. Juli wurden dem
Staats-Kommiſſar im Weichſelgebiet ſieben Cholerafälle ſeit
den letzten drei Tagen gemeldet, bei Weßlinken, Getau und
Dirſchau ſind danach je ein Flößer erkrankt, bei Getau
einer geſtorben. Ferner iſt in Bohnſack ein Arbeiter geſtorben.
Bei Pieckel iſt ein Fiſcher und in Raudnitz ein Förſter erkrankt.

Nach Sibirien verbannt. Die ſtrafrechtlichen Urtheile gegen
die Veranſtalter und Theilnehmer der Straßendemonſtrationen an
läßlich des hundertjährigen Gedenktages der Warſchauer Revolution
unter Kilinski (17. April) wurden nunmehr vom Warſchauer Gericht
verkündet. Gegen 160 Perſonen, darunter der Redakteur des
inzwiſchen verbotenen Blattes „Glos“, Potocki, wurden
zur Verbannung nach den nördlichen bezw. an
Sibirien angrenzenden Gouvernements für einen
Zeitraum von zwei bis fünf Jahren verurtheilt. 80 Perſonen
wurden freigeſprochen.

Vom Arfenalbrande in Toulon. Es beſtätigt ſich, daß
der Brand des Arſenals böswillig angelegt geweſen iſt. Die Be
hauptung aber, daß die Brandſtifter Anarchiſten geweſen wären, iſt
vorläufig durch nichts erwieſen. Die Magazine, in denen große
Mengen von Fettſtoffen, ſowie Taue, Segeltuch, Werg und ähnliche
leicht brennbare Stoffe lagerten, ſind vollſtändig niedergebrannt. Aber
auch die Maſchinenwerkſtätten und die Arbeitsſtätten der Schiffs
zimmerleute und der anderen Arbeiter konnten nur zum Theil er
halten werden. Bei dem Brande ſind bisher etwa 20 Perſonen,
meiſt Feuerwehrleute, aber auch Arbeiter des Arſenals, ſowie ein
Schiffsleutenant verwundet worden.

Gerichtszeitung.
z Halle, 12. Juli. (Strafkammerſitzung.) Trotz-

dem eine Warnung. Jn der Berufungs- Inſtanz kam u. a. zur
Verhandlung die Sache des Agenten und Kaufmanns Adolf
Albert Schmidt aus Magdeburg, am 29. März 1842 in Aken
a. E. geboren, fruher hier in Halle wohnhaft, wo er ein Kaffee
Engros- Geſchäft betrieb, wegen verſuchten Betrugs. Derſelbe war
im Dezember v. Js. bei einem vor der hieſigen Strafkammer wegen
StempelſteuerDefraudation verhandelten Termine als Zeuge ver
nommen worden und hatte bei Empfangnahme der Zeugengebühren
für die Fahrt von Magdeburg und zurück das Fahrgeld zweiter
Klaſſe beanſprucht, außerdem 10 A. Zehrungskoſten und
Erſatz für ihm entgangene Diäten. Der Kaſſenbeamte
ſchenkte den Angaben des Sch. keinen Glauben und zahlte
nur den Fahrpreis dritter Klaſſe aus, im Uebrigen den damaligen
Zeugen auf eine ſchriftliche Eingabe zur Geltendmachung und Be
gründung ſeiner Anſprüche verweiſend. Sch. that dies auch und
richtete unterm 8. Dezember ein Schreiben an die hieſige Stagtsan
waltſchaft, in welchem er noch 12 60 beanſpruchte. Das Gericht
wies ihn mit ſeiner Forderung bis auf Weiteres nicht nur ab,
ſondern es erfolgte auch Erhebung einer Anklage wegen verſuchten
Betruges, da es ſich herausgeſtellt hatte, daß Sch. in Wirklichkeit
nur dritter Klaſſe gefahren war. Auf Grund des eidlichen Zeug-
niſſes des Kaſſenbeamten Aktuars F. erachtete das Schöffengericht in
ſeiner Sitzung vom 14. April den Angeklagten für ſchuldig und
verurtheilte ihn zu einer Gefängnißſtrafe von 14 Tagen. Gegen dieſes Ur
theil hatte S. rechtzeitig friſt- und formgerecht Berufung eingelegt. Zur
Rechtfertigung der Berufung machte er geltend, daß er dem Beamten
gegenüber nicht behauptet habe, er ſei zweiter Klaſſe gefahren, und
es ſeien ihm die beanſpruchten 10 C. von der Direktion reſp. General
Agentur ſeiner Verſicherungsgeſeilſchaft abgezogen, ſondern er habe
nur den Fahrpreis zweiter Klaſſe, als ihm ſtandesgemäß zukommend,
beanſprucht und geſagt, die qu. 10 A. ſeien ihm durch Wahrneh-
mung des Termins an Diäten für verloren gegangene Geſchäfte
„entgangen“. Ueberdies habe ihm nichts ferner gelegen, als einenBetrug dem Fiscus gegenüber zu verſuchen, denn ſeiner Meinung
nach hätten die in rem Prozeß Verurtheilten die Koſten
zu tragen hätte er gewußt, daß der Staat dieſelben zahlen
müſſe, dann hätte er gar nichts beanſprucht, da der
Fiskus ihm früher in ſehr liebenswürdiger Weiſe entgegengekommen
ſei. Jrgendwelche betrügeriſche Abſicht ſei auch gar nicht vereinbar
mit ſeiner damaligen Handlungsweiſe, denn er ſei es ja gerade ge
weſen, der jene Stempelſteuer-Defraudation, wodurch er dem Staate
mehrere Tauſend Mark hinterzogene Steuer wieder zugeführt, zur An
zeige gebracht. Daß der Kaſſenbeamte ihn gefragt, ob er auch wirk
lich zweiter Klaſſe gefahren ſei, habe er nicht gehört, denn ſonſt
würde er geantwortet haben, daß er gar nichts danach zu fragen
hätte. Das aber habe er geſagt, daß es dem Beamten ganz gleich
ſein könne, wie er von Magdeburg hierher gekommen ſei, ob imEiſenbahnwagen zweiter glaſe oder zu Fuß. Der Angeklagte berief

ſich noch darauf, daß ihm bei Terminen vor dem Amts und Land
gericht in Naumburg von dem dortigen Kaſſenbeamten geſagt
worden ſei, er könne ſeinem Stande gemäß den Fahrpreis zweiter
Klaſſe und 10 Diäten pro Tag beanſpruchen und daß ihm dieſe
entſprechenden Beträge auch anſtandslos ausgezahlt ſeien. Der als
Zeuge eidlich vernommene Kaſſenbeamte Aktuar F. bekundete auch
heute, daß der Angeklagte damals den Fahrpreis für die zweite Klaſſe
verlangt habe und 10 Erſatz für Diäten, die ihm ſeine Ge-
ſellſchaft gekürzt habe. Er (Zeuge) habe daraufhin nachgerechnet und
gefunden daß das geforderte Fahrgeld nicht ſtimme. deshalb an der
Wahrheit, daß Sch. zweiter Klaſſe gefahren ſei, gezweifelt und die
Vorlegung des Eiſenbahnbillets verlangt. Dieſem Verlangen ſei
Sch. nicht nachgekommen, habe vielmehr angegeben, da
das Billet beim Handgepäck im Hotel befinde, wovon
er es nicht trennen könne. Dieſe Angaben hätten ihn
erſt recht ſtutzig gemacht, ſo daß er ſich veranlaßt geſehen habe, nur
das Fahrgeld dritter Klaſſe auszuzahlen, im Uebrigen Sch. auf eine
Eingabe zur Rechtfertigung ſeiner Anſprüche verwieſen. Die Be-

des Angeklagten wurden durch die Ausſage des Gaſt
wirths L., der in jenem Termin am 6. Dezember ebenfalls Zeuge
geweſen, unterſtützt. Während die Staatsanwaltſchaft die Verwerfung
der Berufung beantragte, erkannte der Gerichtshof auf Aufhebung
des erſtinſtanzlichen Urtheils und koſtenloſe Freiſprechung des Ange-
klagten. Die Freiſprechung in Bezug des verlangten Fahrgelds
zweiter Klaſſe wurde begründet mit dem Hinweis auf S 7 des Ge-
ſetzes über die Gebührenberechnung, lt. welchem die erforderlichen
Koſten nach billigem Ermeſſen zu gewähren ſind. Hinſichtlich der
beanſpruchten 10 Mark Diäten vermißte das Gericht den Dolus.
Trotz dieſem Ausfall der Berufung mag der Vorgang an ſich zur
Warnung dienen.

—„«„CcquuN A.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend,
Der Nachdruck unſerer Origir al-Korreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Merſeburg, 12. Juli. (Der Provinzial- Ausſchuß
der Provinz Sachſen) hat am 20. Juni d. Js. unter Leitzingſeines Vorſitzenden des Königlichen Landraths Herrn Grafen
von Wartensleben-Rogäſen hier eine Sitzung abgehalten,
an welcher als Vertreter der hutüten Staatsregierung der Ober
Präſidial Rath Herr von ickisſch-Roſenegk Theil
nahm. Aus den Verhandlungen iſt Folgendes hervorzuheben
Die Ausführung der Dampf-Kochkücheneinrichtung, ſowie die Ein
richtung einer ReſerveKochküche ohne Dampfbetrieb für die Landes
Heil- und Pflege- Anſtalt Uchtſpringe wurde der Hildesheimer Spar
herdFabrik von A. Senking in Hildesheim übertragen. Ferner
wurde die der Bauten des Beamtenwohnhauſes,
einer Villa für 25 Kranke, des Schulgebäudes und des Sektions
hauſes mit Kapelle auf der Uchtſpringer Anſtalt nach den vorgelegten
Anſchlägen genehmigt. Für den Obſtmuſtergarten in Diemitz
wurde die Anſchaffung eines Kohlenſäureapparats zur Herſtellung
mouſſirender Getränke aus Obſt und Beerenweinen genehmigt. Der
Antrag eines Hausfrauen Vereins auf Bewilligung einer
Unterſtützung aus rovinzialmitteln wurde abgelehnt. Dem
ſozialen Ausſchuß eines Pfarr Vereins auf dem Eichs-
felde wurde zur Ueberführung der Söhne von Handwebern
in andern l eine einmalige Beihilfe bewilligt.
Die Herſtellung einer NiederdruckDampfheizung in der Schloßkirche
8 Moritzburg wurde genehmigt. Einer Stadtgemeinde wurde zum

au einer normalſpurigen Eiſenbahn von Aſchersleben
über Cochſtedt, Kroppenſtedt und Gröningen nach
Nienhagen ein AmortiſationsDarlehen bewilligt unter der Vor
s der nachträglichen Erfüllung der vom Provinzial Landtage
für die Gewährung von Darlehen zu Kleinbahnzwecken geſtellten
Bedingungen, un nachdem Provinzial Ausſchuß anerkannt
hatte, daß der projektirte Bahnbau dem öffentlichen Verkehrsintereſſe
dienen wird. Auf Grund des S 44 der Wegeordnung für die Pro
vinz Sachſen vom 11. Juli 1891 beſchloß Provinzial-Ausſchuß 6 im
Regierungsbezirk Erfurt gelegene Brücken, deren Unterhal
tung bisher dem Staate obgelegen, und für welche der Pro-
vinz bereits Rente mit berechnet iſt, nachträglich auf
die Provinz zu übernehmen. Ferner erklärte ſich Provinzial
Ausſchuß mit Rückgewähr der für die ſogenannte Rechenbrücke bei
Großheringen an die Provinz gezahlten Rente ſowie damit einver
ſtanden, daß dieſe Brücke in ihrer ganzen Ausdehnung in der Ver-
waltung des Preußiſchen Staates auch ferner verbleibt. Einer Stadt
gemeinde im Kreiſe Oſterburg wurde zur Durchführung
einer Wieſenmelioration ein Darlehen aus dem Landes-
meliorationsfonds unter den üblichen Bedingungen bewilligt.
Ferner wurde einer Gemeinde im Kreiſe Delitzſch nachträglich zu
den Koſten eines Wegeausbaues eine Beihülfe von 3 A. ſowie der
Königlichen Regierung in Erfurt zum Ausbau eines Weges eine
ſolche von 3,50 für das Meter bewilligt. Auch ertheilte der
Provinzial Ausſchuß den Zuſchlag zu dem Verkaufe eines 2,20 Ar
großen Terrainſtreifens an der Provinzial-Chauſſee Halle- Nordhauſen
zum Preiſe von 5 pro Quadratmeter. Einem Armenverband im Kreiſe
Schleuſingen wurde auf Grund des S 36 des Preußiſchen Aus
führungs- Geſetzes vom 8. März 1871 zum Unterſtützungs-Wohnſitz
Geſetze vom 6. Juni 1870 eine Beihülfe aus Landarmenfonds zu
den Koſten der Ortsarmenpflege bewilligt. Jn Angelegenheiten der
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft der
Provinz Sachſen wurde über eine Beitragsbeſchwerde ver
handelt und die Provinzial Ausſchuß Commiſſton für die
Angelegenheiten der Genoſſenſchaft durch eine Ergänzungswahl
für ein gusgeſchiedenes Mitglied ergänzt. Endlich wurde über die
Regelung der Vertretung des General- Direktors der Provinzial
StädteFeuer-Sozietät, über Beſetzung von Aerzteſtellen an der
ProvinzialJrren Anſtalt Altſcherbitz, über die er erg der Stellen
des Jnſpektors und des Wirthſchafters bei der Provinzial Jrren
Anſtalt Nietleben, ſowie über einige andere Perſonalangelegenheiten
Beſchluß gefaßt.

w r 12. Juli. (Vogelſchießen. Fehl-ſſchuß. Waſſerſtand.) Das diesjährige Vogelſchießen iſt zu
Ende und hat Herrn Kaufmann und Stadtverordneten Schröder
die Würde des Vogelkönigs eingebracht. Am vorletzten Tage trug
ſich noch auf dem Piſtolen-Schießſtande ein Unfall zu. Eine ab
prallende Kugel verletzte einen Knaben am Bauch, wie es bis jetzt den
Anſchein hat, nicht allzu ſchwer. Der Waſſerſtand in der Saale
iſt bei uns mäßig, falls er noch weiter ſinkt, und wird der Schifffahrt
und der Waſſermüllerei bedrohlich. Noch ſchlimmer ſieht es mit der
Unſtrut aus. Die an die Unſtrut grenzenden Ortſchaften hatten viel
fach zur Bewäſſerung der Wieſen und zu anderen landwirthſchaft
lichen Zwecken, Waſſer in ſo großen W aus der Unſtrut ent
nommen, daß hierdurch die Schiffer und Waſſermüller ſich in ihren
berechtigten Intereſſen beeinträchtigt glaubten. Wie weit dies der
Fall, wird ein dieſerhalb angeſtrengter Prozeß wer weiß, wann

zu entſcheiden haben.
o Herzberg (Elſter), 12. Juli. Unglück. Ferien-

kolonien. Jagdausſichten.) Bei dem geſtrigen Vieh
markte wurde leider ein Landwirth aus Bernsdorf, deſſen Pferd
durch einen vorüberziehenden Leichenzug ſcheu wurde, durch ſeinen
Wagen überfahren. Die Verletzungen ſind anſcheinend ſehr ſchwere.
Derſelbe mußte in ärztliche Behandlung übergeben werden. Jm
Gaſthof „Zum heitern Blick“ iſt auch dieſes Jahr eine Ferien
kolonie aus Berlin, beſtehend aus 40 Knaben unter Führung des
Lehrers Lindner wieder eingetroffen. Die Haſenjagd ver
ſpricht nach Anſicht hieſiger Jäger auch in der Umgegend eine recht
ergiebige zu werden, während die Jagd auf Rebhühner weniger
gut ausfallen dürfte.

Magdeburg, 12. Juli. (Der Verband der Handels
I Deutſchland s) hält in den Tagen vom 12. bis
4. Auguſt ſeine Jahresverſammlung hier ab. Außer einer Reihe

innerer Angelegenheiten wird u. A. über Anträge wegen verſchiedener
Eiſenbahntariffragen, über das Lehrlingsweſen, die Stellung der
Gärtner zum Handwerk und zur Landwirthſchaft, beſonders zu den
Landwirthſchaftskammern, über das Wildſchadengeſetz, über Buch-
führung im Gärtnereibetriebe und andere wichtige Angelegenheiten
verhandelt werden.

Genthiu, 12. Juli. (Einführung. Selbſtmord.)
Vormittag hat in der hieſigen Kirche die Einführung des

uperintendenten Pfau zu Altenplathow durch den Oberkonſiſtorial
rath Schott Jm Anſchluß an die kirchliche Feier
vereinigten ſich die Theilnehmer zu einem gemeinſchaftlichen Mittags
mahl. Ein hier durchreiſender Handwerksburſche verſuchte geſtern
Nachmittag in der ſtädtiſchen Forſt ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende zu bereiten. Der Lebensmüde wurde jedoch von dem hinzu
gekommenen Stadtförſter abgeſchnitten und zunächſt nach der Polizei
geführt, um von dort ins Krankenhaus gebracht zu werden. Doch auf
dem Wege dorthin brach der Fremde zuſammen und war nach kurzer
Zeit eine Leiche.

2 i a 12. Juli. (Eine unheimlicheNachricht) wurde heute früh von Mund zu Mund verbreitet:
das Dienſtmädchen des Oberförſters Gerlach hier ſei in Folge
brandig gewordener Wunden, die ihr durch Schläge von ihrem
Brotherren (oder deſſen Frau?) verurſacht worden ſeien, geſtorben.
Die entſetzliche Kunde wurde bereits am Nachmittage beſtätigt, denn
der von Erfurt herbeigerufene Erſte Stagtsanwalt hat die Verhaftung
des rohen Ehepaares angeordnet. Beide ſitzen hinter Schloß und
Riegel, und heute gegen Abend iſt der p. Gerlach bereits an die
Leiche geführt worden.

Leipzig, 12. Juli. (Verwerfliches Spiel.) Der elf
Jahre alte Sohn eines in Reudnitz wohnhaften Kaufmanns iſt
geſtern Abend in der elterlichen Wohnung erhängt aufgefunden
worden. Man nimmt, da ein Grund zum Selbſtmord nicht vor
liegt, an, daß der Knabe geſpielt und ſich dabei eine Schlinge um
den Hals gelegt hat, um das Hängen zu verſuchen, und daß er ſich
dann nicht wieder aus der Schlinge zu befreien vermochte.
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Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 12. Juli. Die Börſe ſetzte auf die ſich wider

ſprechenden Nachrichten aus Amerika reſervirt ein, befeſtigte ſich
aber im weiteren Verlaufe auf günſtige Ernteberichte ſowie auf
Zudapeſter Käufe in Ungariſchen Creditaktien, angeblich weil die
Converſtons Abrechnung ein überraſchend günſtiges Reſultat ergeben
ſoll, beide Credit und ſämmtliche Bahnen Aktien höher, Renten be
hauptet, re umſatzlos, Valuta ſchwach.

Paris, 12. Juli. Die heutige Börſe verlief geſchäftslos.
Bahnen gefragt, Rio Tinto beſſer, Banque de Paris ſchwach.Sie Eiſenbahn Verſtaatlichung in Oeſterreich. Die
techniſchen Organe des Handelsminiſteriums ſind gegenwärtig mit
den Vorſtudien und insbeſondere mit den ziffernmäßigen Berech
nungen beſchäfti t re die Vorausſetzung für die eventuelle Fort

un aatlichuna um die Nordweſtbahn und die Süd- Norddeutſche Verbindungs
bahn, welche nach den Erklärungen des Handelsminiſters in das
Verſtaatlichungs Programm der nächſten Zeit aufgenommen würden.
Die Frage, ob ünd auf welcher Baſis Verhandlungen eingeleitetwerden Güen, wird von dem Reſultate der Erhebungen abhängen,

welche im Zuge ſind.

Die Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher Eiſen-
hüttenlente wird am nächſten Sonntag in Düſſeldorf abgehalten.

In Wiesbaden ſoll, wie die „Poſt“ vernimmt, eine
Kammer für Handelsſachen eingerichtet werden und mit dem
1. Januar nächſten Jahres in Thätigkeit treten.

Das Comptoir National in Paris hat in der letzten
Silber-Sub miſſion die Lieferung von 12 250 Kilo Feinſilber
zu 105 W pro Kilo erſtanden.

et us Matabeleland werden reiche Gold und Kohlenfunde
gemeldet.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 12. Jnli.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, P. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. b. a. b. a b. kauft verkauft

tadt n rrung 23 Rinder, S S S S S S 23ndes davon 6ürſen, e T eilligt. 19 Küpe, 1 3 o 27 10ch zu 1 Bullen, 7 S 1e der 21 Kalben, 42 7 38 S a 21 en 50 Hammel, Schafe S S s 50eine 305 Schweine davon, S e e S 179 126e der 144 Landſchweine, 44 562 118 260 Ar 161 Ungariſche. S 45 h 44 a 61 100Galizier.
auſen
Kreiſe D Geſchäftsgang: ruhig.
Aus Geſammt-Auftrieb dieſer Woche: 71 Rinder (davon 13 Ochſen, 4 Kalben, 47 Kühe,

huſitz 7 Bullen), 30 Kälber, 53 Schafe, 524 Schweine (dovon 219 Landſchweine, 305 Ungariſche),
ds zu Zufammen 678 Schlachtthiere.
n der Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt

der auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 12. Juli 1894.
t Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark für e

swa 2 J 2 3 Ser die Zum Verkaufe 82 82 z s 77 37 z z
ijal- ſtanden t e 27per s 585 S a 58tellen I. Qualität II. Qualität III. Qualität Jrren

heiten e e8 galben. S 64 d 60 2 1Feh l 32: Kühe h un 65 58 50 30 220 Bullen 60 57 e 53 17 3iſt zu e e cöder 2960 S hafviehs. 33 31 29 285 1e trug 835 Schweine davon S s S h S 2 773 62e ab 801 Landſchweine 57 2 55 63 756 4534 Bakonier 45 un 17 17tzt den
Saale 1891 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 46 Mk.
fffahrt Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet. Die
nit der Schweine werden gehandelt mit 20 Kg Tara.
m viel Geſchäftsgang: 2, 9 und langſam.GeſammtAuftrieb dieſer Woche 401 Rinder (davon 177 Odhſen, 12 Kalben, 142 Kühe,
ſchaft 40 Bullen), 904 Kälber, 824 Schafe, 1532 Schweine (davon 1467 Landſchweine, 65
t ent Bakonier). Jn Summa: 3661 Schlachtthiere.
ihren Schweinfurt, 11. Juli. Der Zutrieb zum heutigen Rind-

s der viehmarkte belief ſich auf 2500 Stück, darunter der größte Theil
vann ſchönes gutgenährtes Vieh, ſo daß Jedermann ſtaunte, nach der vor

jährigen großen Futternoth jetzt ſchon wieder ſo viele ſchöne Waare
ien ſowohl an Ochſen als Stieren und Jungvieh auf dem Markte zu
Vieh finden. Zur Ausfuhr nach Norddeutſchland wurden von den zahlreich
Pferd vertretenen Großhändlern maſſenhafte Aufkäufe gemacht. In Folge
ſeinen des ſtarken Zutriebes verlief zwar der Aufkauf etwas langſamer und
hwere. mußten die Verkäufer in ihren Forderungen etwas nachgeben, doch

Jm ſind auch heute wieder für ſchöne Waare ſehr gute Preiſe erzielt
ien worden. Schwere Zugochſen (Exportwaare I. Oualität) oſteten
ig des 1110--1184 A. (gleich 60--64 Carol.) das Paar, einzelne Paare
d ver auch 66, 68 und 70 Carol. (1221 1300 II. Qual. 1000 bis
recht 1072 A. (5458 Carol.), Mittelochſen 851-—962 (46--52 Carol.),
eniger Zjährige Stiere 703--851 (38-46 Carol.) das Paar, 1 jährige

Stiere 100-- 140, 192 jährige Stiere 180-250, Kühe 150-420
el s Mark das Stück. Dem lebenden Gewichte nach ſtellten ſich die
2. bis Preiſe für ſchöne 1 jährige Stiere zur Aufzucht auf 30-31, für
Reihe 2 jährige Stiere auf 32—34, für 3 jährige Stiere auf 36—-37,
edener für mittelſtarke Zugochſen auf 39 40, für ſchöne ſchwere Zugochſen
g der auf 43--44 die 50 Kilo. Der Schweinemarkt war gleichfalls
u den r ſtark mit über 1400 Stück Jungſchweinen beſtellt, gleichwohl
Buch lieben in Folge der bedeutenden Aufkäufe zur Ausfuhr Preiſe hoch,
heiten Saugſchweine koſteten 26—-46, Läufer 54—82 das Paar, fette

Schweine 58—60 das Pfund Fleiſchgewicht. Nächſter Viehmarkt
o r d.) 25. Juli, Tags vorher Schafmarkt. Am Mittwoch, den 1. Auguſt,
g des Zuchtbullen und Zuchtviehmarkt mit Prämienvertheilung.
torial Nordhauſen, 12. Juli. Auf dem heutigen Schweinemarkt
Feier wurde bei mittelſtarker Zufuhr das Paar Ferkel mit 20—25 A. be-

ttags zahlt und zwar geringe mit 20--21 mittlere mit 2223 A. und
geſtern beſte mit 24——25 C.
m HamburgAltong, den 11. Juli. (CentralViehmarkt.)
ßolizei Der Hornviehhandel verlief in dieſen Tagen lebhaft, ebenſo der
h auf Hammelhandel. Beſte Rinder ſtiegen bis 64,50-66 Mark, Mittel
kurzer waare 57—60 Mark, geringere Waare 45--51 Mk. die 100 Pfd.

Holſt. Hammel 60-—63 Pfg., Mittelwaare 75--56 Pfg. und ordinäre
9—45 Pfg. das Pfund. Kälberhandel langſam. Preis von 60

t bis 65 Pfg. das Pfund.
S Köln, 12. Juli. Auftrieb: 1000 Schweine. I. Qual. 55,

Folge II. Qual. 52, III. Qual. 49 4 pro Kilogr. Geſchäft ſchleppend
brem wegen ſtarken Auftriebes, Ueberſtand.
orben. Hannover, den 12. Juli. Auftrieb: 409 Schweine 258
denn Kälber. er Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug bei

ftung Schweinen 50—55 Kälbern 50—-70 9. Geſchäft ziemlich.

und D. Steinbruch, den 10. Juli. Tendenz flau. Vorrath am
n die 8. Juli 191 915 Stück, am 9. Juli wurden 999 Stück auf

getrieben, 2455 Stück abgetrieben demnach verblieb am 10. Juli
r elf ein Stand von 190 459 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
ns iſt prima: Alte ſchwere von 42—42 Kr., mittlere von 42--42 Kr., junge
inden chwere von 43--43 Kr. mittlere von 43--44 Kr. leichte von
vor 2--431 Kr. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von 42—-42 Kr.,

e um mittlere von 42—-43 Kr., leichte von 42--43 Kr. Serbiſche,
r ſich chwere von 421—43 Kr., mittlere von 42—43 Kr. leichte

von 41 42 Kr.

einzelner Bahnen find. Es handelt ſich

Marktberichte.
Herzberg (Elſter), 12. Juli. Der geſtrige Viehmarkt

war von Käufern wie Verkäufern recht gut beſucht. Das Geſchäft
bei den Schweinen ging flott, jedoch waren die Preiſe gegen letzte
Märkte recht gefallen. Das Paar Ferkel/ wurde je nach Qualität
mit 20 bis 35 bezahlt. Läuferſchweine bei ſehr niedrigen Preiſen
wenig Nachfrage. Rindvieh und Pferde weniger Auftrieb. Erſteres
ute Preiſe und viel Umſatz. Landleute ſcheinen in Folge guten

Fut terſtandes die früher herabgeſetzten Beſtände wieder zu kom
a Pferdehandel ganz ſchwach. Der Markt war um 1 Uhr
eendet.

London 12. Juli. Wollauktion. Beſuch zahl
r pochſe Preiſe gegenwärtiger Wollauktion; Markt feſt und be

auptet.
NewYork 11. Juli. Weizen W ſehr feſt undſteigend W des Segen her hin. ſowie auf große ausländiſche

Käufe und höhere Kabelberichte, ſpäter ging die Steigerung auf allge
meine Liquidation verloren. uß ſchwach.

Mais nach De ſteigend auf große Käufe und ent
ſprechend der Feſtigkeit im Weſten, ſpäter infolge Mattigkeit in den
Weizenmärkten abgeſchwächt und fallend.

Chicago, 11. Juli. Weizen Anfangs ſteigend auf
Meldungen über feſtere ausländiſche Märkte und infolge des Re

ierungsberichts, dann fallend auf lebhafte Verkäufe und wider
prechende Streikgerüchte.

Mais allgemein feſt während des ganzen Börſenverlaufs.

vom 12. Juli.Leipziger Börſe

Zf-Pfandbr. d. Sächſ. Landw. t Leipziger Malzför. Schkeuditz

Credit Verein 31 98,76 G Div. von 92,93 109 4 162,00 B
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,50 B

CreditVerein 31 98,75 G Zuckerraffinerle
Schuldſch. der Mansfelder iv. 92/93 134,50 BGewſch. von 5967 (ev.) 4 98,50 G

do. von o (ev.) 4 W Bdo. pon IS e 3525 2 Buſchtiehrader do. 102, 30 Bdo. von 1876 (ev.) 497,50 B S genaeer do. von 72 5 97,60 B
AltenburgZeitz St.A. 4 200,00 G PragTurnauer do. 5 103,50 G

Leipziger Bant. 4 132,40bG 2CEredit u. Spar Dörſtew. Nattm. Br.J.A.do. Eredit u. Sparbant 4 119, G Div. 862 52,00 v
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4100,00 G. Zeitz Par. u. Solarölfabrit
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 4 ſo. 72,00 GDip. von 1892 4 Mansfelder Kuxe 0

Magdeburger Börſe vom 12. Juli.

Magdeburger Stadt Obligationen a ido. do. h 31 a o 98,45b GChemiſche Fabrik Buckan Obligationen 42
Wilyelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 30 33 747,00 B
Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Einn 202 150do. HagelVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mt.

mit 38 Einz. 0 45do. LebensVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 205 Einz. 25 20do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 45 700,00 G
Rückverſich.-Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz. e e III 4 31 69/ TActienBrauerei Neuſtadt Magdeburg 81 9 158,00 G
Chemiſche Fabrik Buckan Actien. 116,00 BDeſſauer Gas-Actien ehe h 10 102„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien e 4 I 7Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4 i 3do. BergwerksSt.P. Actien h 4 33 20 7do. StraßenbahnActien. 4 6 6 hSudenburger MaſchinenfabritActien, 4 24 14 197,00 B
uckerLiquidat.KaſſeActien 5 s 105,50 Bdagdeburger Zuckerraſſin. St. Actien 0 0 5St. Prior.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 12. Juli. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. Loco
unbelebt, Termine niedriger, gekündigt 50 Tonnen, Kündigungspreis 141,25 Mk. bez., loco
135--145 Mt. nach Qualität dez., Lieferungsqualität 141 Mk. bez., gelber havelländer
Mk. bez., ſchleſiſcher Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat 141--141 141,25 Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. dez., ver September 141,5 bis
142 bis 141,75--142 Mk. bez., per Oktober 142--142,/ 142,25 Mk. bez., per November

Mk. bez., per Dezember Mk. bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco geringe Kaufkuſt, Termine etwas ſchwächer, gekündigt

Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 116--124 Mt. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 121 Mk. bez., in ländiſcher guter 120 121 Mt. ab Boden bez., er dieſen Monat

Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt 120,25--120,5 Mk. bez., per
September 121,75 122,5 Mt. bez., per Oktober 122,5--123 Mk. bez., per November

Mk. bez., per Dezember 124-124,5 Mk. bez.
Gerſte per 1000 Kg. ftill, große und kleine 94—165 Mk. bez., Futtergerſte 94

bis 165 Mk. nach Qualität.
Hafer per 1000 Kilogr. loco matt, Termine matt, gekündigt 60 Tonnen, Kün

digungspreis 134,75 Mk. bez., Loco 130--1656 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität
133 Mt. bez., pommerſcher mittel bis guter 132--140 Mt. bez., feiner 141—154 Mk. bez.,
ſchleſiſcher mittel bis guter 133--142 Mk. bez., feiner 143--158 Mk. bez., preußiſcher
mittel bis guter 130--140 Mk. bez., feiner 141--154 Mk. bez., ruſſiſcher mittel bis guter
130--138 Mk. bez., feiner 140- 154 Mt. bez., per dieſen Monat 135--134,75--135 Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per September 118,5 bis
118,25 Mk. bez., per Oktober Mk. bez., per November Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco gut behauptet, Termine geſchäftslos, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk., Loco 100--112 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 99 Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt 99,5 Mk. bez., per September 100,5 Mk.
bez., per Oktober Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Magdeburg, 12. Juli. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 140--142 Mt., Weiß
weizen Mt. glatter engliſcher Weizen 130--134 Mk., Rauhweizen 128-133
Mk., Roggen 120--128 Mk., Chevaliergerſte Mk., Landgerſte Mk., Hafer
130--148 Mk. für 1000 Kg.

Nordhauſen, 12. Juli. Weizen 13,25--13,76 Mk., Roggen 12,60--13,10 Mt.,
Gerſte 13,00-—-14,50 Mk., Hafer 14,50—16,00 Mk.

Breslan, 12. Juli. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. dez.,
per Juni Mk. bez., per Juli 120,00 Mk. bez., per Aug. Mk. bez.

Stettin, 12. Juli. Weizen loco ſtill, 131--135 Mk., per Juli 136,00 Mk.,
Juli-Auguſt Mk., per Sept.Okt. 140,50 Mk. Roggen loco ſtill, 114--123 Mk.,
per Juli 121,50 Mk., per Auguſt Nk., per Sept.-Oktober 120,50 Mk. Pommer
ſcher Hafer loco 121--135 Mt.

Köln, 12. Juli. Weißzen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hiefiger loco 12,50, fremder loco 13,59, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 12. Juli. Weizen per Juli 13,70 Mk., per Nov. 13,98 Mk.,
per März 14,35. Roggen per Juli 12,40 Mk., per Nov. 12,35 Mk., per März 12,70 Mk.

Hafer per Juli 13,80 Mk., per Nov. 12,40 Mk., per März 12,80 Mk. Nais per
Juli 16,20, per Nov. 10,35, per März 10,50.

Hamburg, 12. Juli. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 138--141 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 130--133 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito 78— 82. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Wien, 12. Juli. Weizen per Frühjahr Gd., Br., per Juli-Aug.

Gd., Br., per Herbſt 7,05 Gd., 7,08 Br., per Frühjahr 7,36 Gd., 7,38 Br.
Roggen per Herbſt 5,55 Gd., 5,57 Br., per Frühjahr 5,85 Gd., 5,87 Br. Mais per
Juli-Auguſt 5,10 Gd., 5,12 Br., per September- Oktober 5,28 Gd., 5,30 Br. Hafer
per Herbſt 6,23 Gd., 6,25 Br., per Frühjahr 6,39 Gd., 6,41 Br.

Peſt, 12. Juli. Weizen ruhig, per Herbſt 6,87 Gd., 6,88 Br., per Frühjahr
7,20 Gd., 7,21 Br. Roggen per Herbſt 5,16 Gd., 6,18 Br. Hafer per Juli-Aug.
Gd., Br., per Herbſt Gd., Br. Mais per JuliBr., per Juli-Auguſt 5,06 Gd., 5,07 Br.

Paris, 12. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Juli 19,15, per
Aug. 19,15, per September-Dez. 19,05, per Nov. Februar 19,15. Roggen ruhig, per
Juli 12,25, per Nov. -Febr. 12,40.

Paris, 12. Juli. (Schlußbericht.) per Juli 19,00,

n n

Weizen matt, per Auguſt18,95, per SeptemberDez. 18,85, per Nov. Febr. 18,95. Roggen ruhig, per Juli
12,25, per Nov.-Febr. 12,40.

Amſterdam, 12. Juli. Weizen auf Termine per Juni per Novemb.
38. Roggen loco auf Termine per Juli per Auguſtper Oltober 101.

Antwerpen, 12. Juli. Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer flau
Gerſte ruhig.

London, 12. Juli. An der Küſte 1 Welzenladungen angeboten.
New-York, 12. Juli. (Telegramm). Rother Winterweizen 60 Weizen per

Juli 591 per Auguſt 60, per September 612 per Dezember C5. Mais per Juli
471 per Auguſt 478 per September 472 Mehl 2,15. Getreidefracht I.

Chieago, 12. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 56 per Sept. 58 per Dez.
Mais per Sept. 425

Zucker.
Hamburg, 12. Juli. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 11,32 per Auguſt
11,421 per Oktober 13,00, per Dezember 10,99. Ruhig.

London, 12. Juli. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 131
Rohzucker loco 11 ruhig.

Parisés, 12. Juli.

ruhig, Rüben

Schlußbericht.) Rodzucker feſt, 88 9 loco 30,75(Telegramm.)

Volkswirthſchaftlicher Theil.
à 31,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm, per Juli 32,12 per Auguſt
31,75, per September 39,75, per Oktober-Januar 30,25.New dort 12. Juli. Zucker 2

Kaffee.
Hamburg, 12. Jull. (Rachmittagsbericht.) Good average Santos per Juli

78 per September 75,2, per Dezember 691,,, per März 671 Behauptet.
Havre, 12. Juli. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New Yorl

ſchloß mit 10 Points Hauſſe.
Havre, 12. Juli. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.

Kaffee good average Santos per Juli 97,25, per September 93,75, per Dezember 85,50,
Ruhig.kAmſterdam, 12. Jult. JavaKaſſee good ordinary 52

Petroleum.
Verlin, 12. Juli. Petrolenm. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco

Mk., per dieſen Monat Mk. eHamburg, 12. Juli. Petroleum loco behanptet, Standard white loco 4,85 Br.
Vremen, 12. Juli. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Ruhig. Loco 4,60 Br.

Stettin, 12. Juli. Petroleum loco 9,16.
Antwerpen, 12. Juli. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 12 bez.

e. Br., per Jult 12 Br., per Auguſt 12/, Br., per September Dezember 129 Br. 4

SpiritusBerlin, 12. Juli. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter
à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Behauptet. Gekündigt Liter. Kündigungs
preis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 35,3 bez., per Auguſt 35,4 35 bez.,
W F. nber 35,9-36 bez., per Oktober, per November und per Dezember 36,1——36,4

36.,3 bez.

Nordhauſen, 11. Juli. Branntwein 45 Prozent für 100 Kilogr. ohne Faß ab
Brennerei 58,50— 69,50 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
53,50-—55,50 Mk. nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handelskammer notirt.

Hamburg, 12. Juli. Spiritus ruhig, per Juli-Auguſt 182 Br., per Auguſt
September 187 Br, per September- Oktober 19 Br., per Oktober- November 191 Br.
9020 Poſen, 12. Juli. Spiritus loco ohne Faß (50er) 50,00, do. loco ohne Faß (70er

eſter.
Vreslau, 12. Jnlt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbranchs

abgaben per Juli 50,50, do. do. 70 Markt Verbrauchsabgaben per Juli 30,„50, do. do.
Stettin, 12. Juli. Spiritus loco matt mit 70 Mark Konſumſtener 31,90, per Juli

AuguſtSeptember 30,00.
Paris, 12. Juli. Spiritus matt, per Juli 32,00, per Auguſt 32,25, per Sep

tember Dezember 32,75, per Jan.April 33,25.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
BVerlin, 12. Juli. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Termine behauptet. Ge

kündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat 45,9 Mk., per September per Oktober, per November und per De

zember 45,8 bez.
Hamburg, 12. Juli. Rüböl (unverzollt) behauptet, loco 46.
Köln, 12. Juli. Rüböl loco 48,50, per Juni Br, ver Oktober 46,30 Br.
Vreslan, 12. Juli. Rüböl per Juni 45,50, per Oktober 46,00.
Stettin, 12. Juli. Rüböl loco unverändert, per Juni 44,50, per September Oktober

Paris, 12. Juli. Rüböl matt, per Juli 45,25, per Auguſt 45,25, per September
Dezember 46,00, per Jan.April 46,50.

Futterſtoffe und Dingemittel.
Hamburg. 11. Juli. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Coeosnußkuchen, deutſche 150--155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll-
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mk. für 1000 Kg. auf
geboten. RNapskuchen 115-- 130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

London, 10. Jult. Chiliſalpeter 9 sh. 7 d. für gewöhnliche, 10 sh. für chemiſche
Sorten.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 11. Juli. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20-50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 140-- 175 Mk. bez., Futterwaare 124-144 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 200 Mk.

Magdeburg, 11.
Erbſen, hieſige f.
18,00 48,00 Mk.

uli. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,09--22,00 Mk., Victorig
000 Klg., Speiſebohnen (weiße) 15,00 --32,00 Mk., Linſen

Stroh. Heu.
Magdeburg, 11. Juli. Richtſtroh 4,00——8,00 Mk., Krummſtroh 3,00——4,00 Mk.

Heu 6, 0—7,00 Me.
Berlin, 11. Juli. (Amtlich.) Richtſtroh 5,00— 5,50 Mk. Heu 8,00 bis

8,00 Mt. per 100 Kg.
Nordhauſen, 12. Juli. Richtſtroh 4,25--4,50 Mk. Hen 4,00 5,50 M.für 100 Kg.

Mehl.
Verlin, 12. Juli. (Amtlich). Weizenmebl Nr. 00 19,25 17,25 bez., Nr. 0

17,00 16,5 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O u. 1
16,25 156,6 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 17,25 16,25 bez., Nr. O 1,50 Mk. höher
als Nr. O und I per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Verlin, 12. Juli. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto inel.
Sack. Termine Ruhig. Gekündigt Sack, Durchfchnittspreis
per dieſen Monat, per Auguſt und per September 16—16,05 bez., per Oltoberie, I 16. 15 be

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Magdeburg, 11. Juli. Eßlkartoffeln 7,50—-7,90 Mk., neue Mk.
Werlin, 11. Juli. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 16--7,00 Mk.
Nordhanſen, 12. Juli. Kartoffein 3,00-—3,20 Mk. für 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 11. Juli. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 160 Mk.Bauchfleiſch 0,90-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00-—1,60 Mk. Kalbfleiſch 0,90 1,60 Mk.

Hamnieifieiſch 0,90—1,50 Mk., Butter 1,80-—2,80 Mk. ver 1 Kg., Eier 30 Stück 2,00 —-4,00 Mk.
Nordhanuſen, 12. Juli. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20--2,40 Mk.

feinſte Gutsbutter 2,70——-2,50 Mk., Eier (das Schockh) 2,90 3. 10 Mk., 1,03 0,97 Mk.
für 1 Kg. Käſe das Schock 2,90 3,10 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60
bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,20--1,00 Mk. Kalbfleiſch 909--1,10 Mk.

Baumwolle und Wolle.
»Leipzig, 12. Juli. Notirungen von Kammzug auf Zeit Mk., La PlataContrakt B. Juni Mk., Juli 3,37 Auguſt 3,371 Mk., September 3,37 Mk.

Oktober 8,50 Mk., November 3,40 Mk., December 3,421 Mt., Januar 3,45 Mk.
Februar 3,45 Mk., März April 3,45 Mk. Tagesumſatz 25000 Kig. Tendenz: Behauptet.

Vremen, 12. Juli. Fe er. Baumwolle. Upland middling, loco 37 Pfg.
Wolle Umſatz 75 Ballen.

Liverpool, 12. Jult. Telegr. Anfangsbericht.) Muthmaßlicher
Umſaz 8000 Ballen. Rphig. Tagesimport 2000 Ballen.

Liverpool, 12. Juli. Nachmittags. Baumwolle. Umſatz 8000 Vallen, davon für
Speculation und Export 500 Ballen. Ruhig.

Middl. amerik. Lieferungen: JuliAnguſt 327 Käuferpreis, AuguſtSeptember 37
Verkäuferpreis, September- Oktober 37 Verkäuferpreis, Oktober November 322 do.,
November Dezember 3* Verkäuferpreis, Dezember-Januar 3 do., Januar Februar
316 Käuferpreis, Februar-März 32 Käuferpreis d.

Metalle.
Londou, 12. Juli. Silber in Barren 28
Amſfiterdam, 1i2. Juli. Bancazinn 42,25.
London, 11. Juli. Queckſilber I. 6 Lſtrl. II. 5 Lſtrl. 18 sh. 6 d.
London, 12. Juli. Cbili-Kupfer 38 Lſtrk., per 3 Monat 387, Lſtrl.
London 12. Juli. Blei ſpan. 98 Lſtrl., engl. Lſtrl. Zinn 67 Lſtrl.

Zink 16 Lſtrl. Antimon Lſtrl.
Gla!sgow, 12. Juli. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

41 sh. 10 d. Stetig.
Glasgow, 12. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

Zinn Straits 19,25 Doll., Eiſen Nr. Coltneß 21,50 Doll-

Baumwolle:.

numbers warrants
41 sh. 10 e d.

New-York, 10. Jult.

Vuenos Aires, 11. Juli. Goldagio 263,00.
Rio de Janeiro, 11. Juli, Wechſel auf London

Wetterausſchten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.
Nachdruck verboten.

Sonnabend, den 14. Juli.
Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, windig. Vielfach

Gewitterregen

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Nill.
Saale und Unfſtrut,

Fall. Wuchs
Straußſurt 12. Juli 0,95. 13. Juli 0,95. e

Halle 1,64.Trotha 4 1.20. 1,20.Alsleben 7 II. [ID 0,82. J 12. J J 0,80, 0,02
Elbe.

Außig III 11. Juli 0,07. 12. Juli 0,10. 0,03 n

Dresden 162. oWittenberg 156. 1-42. laBarby o 1,10. r 1,8. o sMagdeburg 4 112. v l5. 0,03Wittenberge 1,36. 1,34. 0,02
-„&„;c è2e -SCcenchchand—do——m— h —ddcx-T-c—cc-—

2 m e uVerlag der Halleſchen Zeitung m. b. D.
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ton, Theater C Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebens leben; für Bolks wirthſchaft
und Provinzielles: Dr. Friedrich Rährs, ſämmtlich in Halle. Sprrchſtunden der
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do. V., VI. bis 1900 unkündb. 4 10259 bz. G JvangorodDombrowo 42/, 104,70 o. armer Bankverein s 115,70 B. PKottowitzer e 5 Jer S v b wurdenP. B. C.-Pfd. I. II. rz. 110 5 IIla,10 G ſKoslowWoron. 1889 4 Berliner Handels et 6134,25 bz. KöniginMarienhütte. I 5240 G r. m per St z ddo. III. u. V. VI. rz- 100 5 108,50 G Kurst-Chart. Aſow 1889 4 98,00 G Braunſchweiger Bank 4.9 109,00 b B König Wilhelm conv. la 90 bz. G Wer der per S 1631 Verd ienſ
do. x W X. r. 100. à W r Kurst Kiew 499,20 bz. Cob. Goth. Eredit ren g. 5 91,50 bz. König Dir St. Pr. u v 9 Se s m re T. AeußernJ ln ſ6ö.. /2 en z. G e ter e M Danziger c Trug:. s re 6 n T ſeo Engliſche Bantnoten. per Lſtr, 2037 haben.J i S her er oRfäſan z Brundſchuld *100 30 Rhein Antr- Kohien e 3 6825 bz. ranz. Banknoten per 100 Fres. S81, s Bis ae wen mooeaereeeng detet Se werd S l mar1890 4. C RiaſchkMorczanſt 6 [I108,30 b Gerager Bank Rheiniſche Stahl Lit. C. 8 145,50 n e g. o en

III a z 6 eitenn e ſinnigen GeſangvBekanntmachung. Bekanntmachung. e e u
10. i iſt d verkehr s VerIn neuerer Zeit ſind falſche NeichsKaſſenſcheine zu fünfzig Mark zum v Ged a r d i Luxus-Prerde- Lotterie 7 h

Vorſchein und angehalten worden. Zeit Weißenfels Merſeburg, Halle (Saale), Richern D l Verferti der wiſſentlichen Ver geitz, Weißenfels Merſeburg. H zu Marieuburg. Voſſ.r ſichern emjenigen, welcher einen erfertiger oder wiſſentlic Ammendorf Radewell, ſowie Trothabreiter ſ i her Falſchſtücke zuerſt ermittelt und der Polizei oder Gerichtsbehörde an Ziehung am 27. 1894. Staatsmreiter ſolcher Falſchſtüce zuery ermütelt Cröllwitz andererſeits zugelaſſen. Ve S b tdergeſtalt nachweiſt, daß der Verbrecher zur Unterſuchung und Strafe gezogen Die Gebühr für ein Geſpräch bis zur Zur r gelangen in Summa S compl. beſpannte Equipagen nicht trä
werden k ch den Umſtänden von uns zu bemeſſende Belohnung bis zur mit 106 Reit- und Wagenpferden. Außerdem dönße edaillen, demwerden kann, eine nach den Umſtänden z g z 3 M b t zu demHöhe von van eträg t V ſewie Luxus und Gebrauchsgegenſtände, im Ganzen 1900 Gewinne Geiſt de

3000 Mark zu. o dee Vor Brten d e e r S ſichBerlin, den 27. November 1893. Halle Saale 10. Juli 1894. Liſt -Looſe, à 1 Mk., auf 10 Looſe ein Freiloos, Porto Europa

a nd Liſte 20Reichsſchulden Verwaltung. Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. u fg. ſchtbarv. Hoffmann. 435) Wehlack. 6 8 M b 6 1 d tt matiſcheS 7 Suche per ſofort einen 70880 allen urger 6 0 6rIe. Einmiſchx C Unwiderruflich Ziehnng am 18. und 19. Oktober 1894. Zug duAmkliche Bekanntmachungen. gewandt Colporteur e e n mee vereet
bei hohem Verdienſt und unter ſehr gün wiſchenſtigen Bedingungen. Gew. r a öſiNähere Auskunft ertheilt 2 1 à 90 000 90 000 600 30 000 zBekanntmachung. Oelcar Hailoyg Aſchersleben, 1 30 900 399 miner Markt Nr. 3. 1 à 15 000 15 000 150 30 000 erſchrockIm 1 Obergeſchoß des ſtädtiſchen Hausgrundſtückes Schimmel- 2 à 6000 120600 60 60 000 ſchönſtenſtraße Nr. 2 iſt eine aus Stube, Kammer, Küche und Stall beſtehende Wohnung Genofſſenſchaftsregiſter 5 à 3000 15000 30 30 000 geiſteru

1. Oktober d. Js. a gegen re e en diguns unter den im des mr r T W gerichts 12 à 1500 18 000 15 15 000 in derermin bekannt zu machenden Bedingungen zu vermiethen u Halle a. S. 48 tEs iſt hierzu auf gung o Zufolge vntng vom 6. Juli 1894 im Ganzen 3372 Gewinne 375000 Mk. dieſem
Donnerstag, den 12. Jnli d. Js., Vormittags 10 Uhr iſt an demſelben bei der unter W Looſe à 3 Mark. Porto und Liſte 30 Pf. W Thatſacim Stadtſekretariat Zimmer Nr. 30 angeſetzt, zu welchem Reflektanten Nr. 32 eingetragenen Genoſſenſchaft: Looſe zu dieſen Lotterien empfiehlt und verſendet die des leit

eingeladen werden. u z r rin gat NeHalle a. S. den 3. Juli 1894. zu Trotha bei Halle a. S., 243 ß 7 c JahreDer Magiſtrat. eiusgekragere e e mit be S Expedition der „Hallesc en eitung wieder

aud ränkter Ha S könneeingetragen, daß an Stelle des aus dem Halle a. S., Leipzigerſtraße 87. daß ſieBekanntmachung Vorſtand ausgeſchiedenen Buchhalters ederHeinrich Bode der Handelsmann Wil wiederDer am 16. Januar 1847 zu Bratſch geborene Arbeiter Joſeph Franke, helm Banſe zu Ton gewählt iſt. 6966969606846029000969 nach
deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine Familie, ſo daß Halle a. S., den 6. Juli 1894. Keerdieſelbe Armenmittein unterſtützt werden muß. Wir bitten um Mittheilung Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII. 8 v e,ſeines Aufenthaltes. P d Ab iſ di S f iſche und meHalle a. S., den 22. Juni 1894. d orge 3 cht8 r er rei z in r bmmer r

Die Armen- Direktion es mtsgerich S everſehe man ſich mit Leſeſtoff aus:

Engelhorns Allgemeine Romanbiblisthek
EZernial. v Von n aind an demſelben Tage folgende Ein-Bekanntmachung. tragungen bewirkt worden

langerDer am 4. Dezember 1855 zu Altenwalde geborene Eiſendreher Karl S I. Jn unſerem Firmenregiſter iſt bei Filliger als die Feihbibliothek. eine
kow entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie, ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mi der unter Nr. 24 eingetragenen Firma: nteln n erſt werden 5 z G. Beyer Preis pro Fand 50 Pf., geb. 75 Pf. außerWir ſuchen um Witteilung nes Aufenthaltes. in Spalte 6 folgender Vermer n verHalle a. S., den 9. Juni 180 Die Firma iſt durch Erbgang auf die Vorräthig in allen Buchhandlungen und auf Bahnhöfen. Vollſtändiger fahrunDie Kegen- Direktion h n e Katalog mit kurzer Jnhaltsangabe der bis jetzt erſchienenen über 250 Bände mußte

Zernial. de 2202 des Semenregſters) gratis u. franko von J. Engelhorn in Stuttgart. möge
eingetragen wordenBekanntmachung. Denmachſ iſt unter Nr. 2202 die Firma: 2000000000000

Der am 31. Mai 1851 zu Eichardt bei Döbeln i. S. geborene Tiſchler Karl W. G. Beyer“ benEduard Richter, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für mit dem Sihe zu Halle a. S. und als

ſeine Familie, ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß. Wir Inhaberin die Wittwe Alma BVeyer, e n g. ergehbitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes. L Meye, zu Halle a. S. ein am en e r or un jenſeit
Halle a. S., den 4. Juli 1894. e Die von dem Apothekenbeſtger Alle deutſchen Reichs, Staats und Communal- e. Beamten, Geiſtlichen, ders

Die ArmenDirektion. Lehrer, Rechtsanwälte und Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Inſtituten vielleiZernial. Berge Pieszezek hier als Inhaber Der hen Privat Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen wollen, Jüter

Dr. E. Pieszezek wen au nanerung ch en e. Preußiſchen Beamten Vereinz Mark Geſchenk in Sachen des Vergleichs R. St. ſind vom Schieds dem Apotheker grre Erdmann hier er im Omann Herrn Dietze zur r. Armentaſſe gezahlt. theilte, unter des Prokuren Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer [11876 idylliſ
Halle a. S., den 11. Den Direktion m eingctragene P Jrokura iſt erloſchen. Lebens-, Kapitel Leibrenten und Begräbnißzgeld dKönigliches Amisgericht, Wihe ins VII. Verſicherungs Anſtalt a

Aufforderun aufmerkſam gemacht. Wg. K k 8gv Verſichernngsbeſtand 110 696 780 Vermsgensbeſtand 26 445 000 ungIn der Ermittelungsſache III J. 448/94 wird der Zigeuner Jean Kreuz, ontur erfahren. ieberſchuß des Geſchäftsjahres 1892: 29 Die Kapital Ver De
9 angeblich aus Mutterhauſen (ElſaßLothringen) als Zeuge geſucht. Das Konkursverfahren über das Ver e des Preußiſchen BeamtenVereins iſt vortheilhafter, als die ſog. Militair- cht

Alle Behörden oder Privatperſonen, welche von ſeinem Aufenthaltsorte mögen des Schäfteſteppers Wilhelm Aienst-Versicherung.
Kenntniß haben oder erhalten, werden um ſchleunigſte Nachricht hierher zu den Wolff zu Halle a. S. wird nach erfolgter Infelge der eigenartigen (keine bezahlten Agenten) ſind die große
Akten III J. 448/94 erſucht. Adhallung des Schlußtermins hierdurch Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen Anſtalten. Die Druckſachen ünd

Naumburg a. S., den 5. Juli 1894. aufgehoben. 3 geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern koſtenfrei zugeſandt verbi9 Der Köni liche Erſte Staatsanwalt. alle a. S., den 10. Juli 1894. von der4 Im c Alsleben. Königliches Aintsgericht, Abtheilung VII. Direktion des Preußiſchen Veamten Vereins in Hannover. n
Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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